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WG" Bestellungen auf unsere Zeitung
für das bevorstehende neue Bezugs-Vierteljahr wollen,

wenn noch nicht geschehen, sofort beim Postboten,

Austräger und Agenten unserer Zeitung , oder in der

Expedition gemacht werden.

Don einem stillen Sommer
wird in diesem Jahre , das Hai der Zeitungsleser
schon erkannt , keine Rede sein . Stille herrschte allesin
an den Börsen , auf dem Geldmarkt , wo seit Wochen
und Monaten eine große Geschäftsunlust besteht , die
trotz aller Anregungen nicht wanken und nicht
weichen will . Das Publikum , das ! in diesenDsommer-
monaten die erste Rate des Wehrbeitrags zu entrich¬
ten hat , muß bei den Zeitverhältnissen sein Geld
festhalten und kann nicht wohl riGieren , daß in
gutem Glauben g/ekaufte bombensichere Papiere trotz¬
dem im Kurse verlieren.

In Paris würgt man sich . immer noch mit
den "Vorschriften über die neue Einkommensteuer he¬
rum , von welcher die französischen Rentiers absolut
nichts wissen wollen , so daß von einer Deklarations¬
pflicht keine Rede sein kann . Der Parteizank,
der zu den wiederholten Ministerwechseln führte , hüll
an , und alle s chönen Reden , die mit russischen Be¬
suchern gewechselt werden , ändern an diesen harten
Tatsachen nichts . Wenn Präsident Moincaree dem¬
nächst den Zaren besucht , befinden sich, in seinem
Reisegepäck auch eine ganze Menge Sorgen.

In Rußland werden in den Sommermonaten
Reservisten - und Landwehrübungen von Mnz außer¬
ordentlichem Umfange abgphalten , die zeigen , wo
man im Zarenreiche das anderswo geborgte Geld
läßt . Diese militärischen Anstrengungen brauchen
uns nicht extra auszuregen , da wir immer auf der
Wacht sind , ebensowenig wie uns der freundschaft¬
liche englische Flottenbesuch in Kiel in einen Liesen
und süßen Sommerschlaf lullen kann . Vor der hei¬
mischen Wehrmacht haben selbst die britischen Suffra¬
getten Respekt , an Armee und Marine trauen sie
sich mit ihrer Zerstörungswut nicht heran.

Es ist auch zu hoffen , daß trotz allen Spektakels
der Friede am Balkan erhalten bleiben wird . Nach¬
gerade kommt auch die Empfindung ! obenauf , daß
sich das großmächtigliche Europa doch gelinde schä¬
men müßte , wenn es den armen Mbret in der Tinte
sitzen ließe , in die es ihn hineingeschoben hat . Und
wenn er im Bleiben geschützt wird , so ist der Riva¬
lität zwischen unseren Verbündeten Oesterreich -Un¬
garn und Italien vorgebeugt . Die Tinte , mit der
heute ^ a unten die Zeitungs -Leitartikel geschrieben
werden , ist gerade keine sanfte Limonade.

Auch wenn man für den Sommer das Beste
erwartet , so ist doch an eine stille Beschaulichkeit
nicht zu denken , die Zeitungsleser werden nicht , ^ n
können , daß nichts los sei.

Verschenktes Land.
Ms das riesige Gebiet Kanadas zwischen Fel-

sengebirge und Hudsonbai vor einem halben Jahrhundert
in Pen Besitz der kanadischen Regierung gelangte und
„ 'Tourinialland " wurde, suchte man eine Landteilungs-
(methode, die eine besonders rasche Besiedelung gewähr-
jleistete. Tie Vereinigten Staaten kannten ein Rezept , das
?Nchbewährt hatte. Man übernahm es ohne wesentliche
kMenderung, Tos ganze Präriegebiet wurde mit dem
Lineal in gleichmäßige Quadrate geteilt , je eine Meile
lang und breit . Tonn zog man durch die Quadrat-
Meilen einen Längs - und einen Querstrich und bekam so
Wiertelsektionen von je 160 „ Acker" Größe . Tos Riesen¬
schachbrett war damit fertig , und nun ging es ans
Verteilen . Ten Hauptgriff machte dabei die Kanadische

Pacificbahn . Dafür , daß sie einen 3000 Meilen langen
Schienenweg durch , das neue Gebiet legte, bekam sie
innerhalb eines Landstreifens , der sich 40 km weit rechts
und links von der festgesetzten Trasse erstreckt, alle Sek¬
tionen mit ungerader Nummer zugewiesen. Der Rest
war der freien Besiedelung offen. Und zwar beschloß die
Regierung , alle gerade numerierten Sektionen zu ver¬
schenken, alle ungeraden zu verkaufen. In den ersten
Jahrzehnten nach der Gründung der Dominion wurde
Massenhaft Grund an Einwanderergesellschaften und an
Spekulanten verschleudert, und bald war das Land an
der Bahn selten. Nebenbahnen wurden gebaut , um neue
Gebiete zu erschließen, aber der Bahnbau konnte mit
Per stets wachsenden Nachfrage nicht Schritt , hal¬
sten, und so kam es, daß heute Grund und
Boden , auf dem man die Lokomotiven pfeifen hört,
nur mehr gegen einen Kaufpreis zu erlangen ist, den
der arme Einwanderer niemals erschwingen kann . Tie
160 Gratisacker liegen meilenfern von den Eisenschienen.
Mer sich um dieses Freiland bewirbt, der darf eine
Weise von 50 km von der Bahnstation nicht scheuen.

Wenn der Einwanderer im Einwanderer -Bureau
Winnipegs auf der Landkarte den Schauplatz seinsr
künftigen Erfolge ausgewählt hat und mit Sack und
Packauf seinen 160 Ackern gelandet ist, beginnt bereits
der Jammer . Er muß seine Möbel und seine Kinder
oft mitten in der wilden Prärie deponieren , bis
eine Hütte gebaut ist . Kilometerweit aber wächst kein
Baum ; woher also das Bauholz nehmen ? Schon zeigt
das Geschenk, daß cs von. Danaern kornrnt ! „Jeder
achtzehnjährige Mann kann gegen eine geringe Ein¬
schreibgebühr 160 Acker erwerben, " sagen die Landgc-
setze . „ Er muß jedoch drei Jahre lang das Grundstück
bewirtschaften und darauf ein Wohnhaus bauen " , fahren
sie fort . Tiefer Nachsatz bedeutet eine Ausgabe von
mindestens 3500 bis 4000 Mk . für den Ansiedler . Er
braucht nicht bloß eine Hütte , sondern auch Zugtiere
und Ackergerät.

Natürlich alles in bescheidenster Qualität und
Quantität . Die „Farmhäuser " , die man im Hinterland
zu sehen bekommt, sind oft fürchterliche Baracken aus
Baumstämmen und Lehm, primitiv , vorsintflutlich , fos¬
sil. Besonders kläglich sind die Wohnungsverhältnisse
in Anbetracht des Klimas . In den Auswanderungs-
ländern der warmen Zonen kann der Kolonist Tag und
Nacht im Freien verbringen . Eine Veranda mit einem
Blechdach genügt . Nicht so in Kanada . Dort muß der
Ansiedler fünf Monate lang vor der Kälte ins Zimmer
flüchten. Und vor was für einer Kälte ! 30 bis 40 Grad
unter Null . Wenn wir in Europa Weintrauben pflücken,
kommt drüben bereits der Schnee, sperrt die Wege ab,
legt sich dick und schwer vor die Haustüren , läßt die
Quellen und Bäche verstummen und mordet die Sing¬
vögel . Tann beginnt die schauerliche kanadische Stille
und Einsamkeit.

Ter kurze Sommer gewährt der Feldfrucht häufig
nicht genügend Zeit zur Reife. Der Frühling läßt lange
auf sich warten , und im September deckt oft schon eine
dichte Schneedecke den noch grünen Hafer zu. Tie Far¬
mer bedienen im Pelzmantel ihre Mäh - und Dresch¬
maschinen. Tausende und Abertausende von Aeckern kön¬
nen überhaupt nicht mehr gemäht werden.

Und selbst wenn ein Farmer so glücklich ist , eine
güte Ernte zu erzielen, so kommt eine neue Sorge , die
der deutsche Bauer nicht kennt. Tie Frage , wie er
sein Getreide auf den Markt schaffen soll. Scheunen gibts
in Kanada nicht. Tie Ernte kommt vom Halm in den
Eisenbahnwagen und Elevator . Wer in der Nähe der
Bahn seine Felder hat, ist sein heraus . Mer die Klein¬
bauern , die Armen mit den 160 Gratisackern , sind 20
und 30 Meilen von den Gleisen entfernt . Für sie ist
infolgedessen oft der größte Teil ihrer Feldfrüchte völlig
unverwertbar . Ter kanadische Minister des Innern gab
kürzlich selbst zu, daß Farmer , die mehr als 15 Mellen
von der Bahn entfernt sind , ihr Getreide nicht fortschaffen
können, sondern verfaulen lassen müssen.

Tie Folgen dieser Mißstände haben sich schon recht
empfindlich bemerkbar gemacht . Tie Zahl derer , die sich
um Gratisfarmen bewerben, geht zurück . Düs kanadische
Farmleben muß also wohl seine Schattensellen haben.
Amerika ist nicht mehr die vielversprechendeAuswanderer-
Heimat und auch in dem heute so viel erstrebten Kanada
scheint nicht alles Gold zu sein, was glänzt.

Landesnachrichten.
-Menrteig, 27. Juni 1« l4.

* Todesfall . In Calw starb der hier mit seiner
Familie noch im besten Andenken stehende Plosffn-
spektor a . T . Schweizer . Er stand dem hiesigen Post¬
amt vom Jahre 1904 bis Juni 1909 vor . Es"
sind also jetzt gerade 5 Jahre , daß Schweizer in
den Ruhestand trat und von hier nach Calw über¬
siedelte . Schon bei seinem Weggang von hier war
Postinspektor Schweizer kränklich . Sein Hinscheiden
wird hier in weiten Kreisen herzliche Teilnahme
finden.

* Theater . Gestern wurde den Theaterbesuchern
das Ludwig Thoma ' sche Volkssschauspiel „ M a g -d a-
lena" geboten . Das Stück , dessen Handlung eine
ergreisendeBauerntrag 'ödie darstellt , wurde gut ge¬
spielt . Sein Inhalt geht weit über das gewöhnliche
Schauspiel hinaus . — Am morgigen Sonntag gjbt
es nachmittags eine Kindervorstellung ! und abends
ein heiteres Stück „Tie Flucht vor der Hochzeit " .

* Neuenbürg , 25 . Juni . (Weglbau durch Pio¬
niere . ) Nachdem eine Abteilung von 1 Offfzier,
1 Unteroffizier und 5 Mann des Worfter -Bataillons
Nr . 13 von Ulm in den Tagen vom 8 . Vis 18 . Juni
hier die nötigen Vorarbeiten (Felsensprengungen
usw . ) für den vom Schwarzwaldverein zu erstellen¬
den Fußweg rechts der Enz v ornmen hat , erbielU
nun soeben der Vereinsvorstand Bozenyardt die Mit¬
teilung , daß nun am 15 . Juli ds . JA . die chjanze
Kompagnie des gen . Pionier -Bataillons mit 3 Offi¬
zieren , 10 Unteroffizieren (worunter 1 Feldwebel
und 1 Vizefelüwebel ) und 110 Soldaten zwecks Aus¬
führung des Wegs hier eintrefsen wird.

(--) Oberndorf , 27 . Juni . (Darlehen für städt.
Bauten . ) "Tie bürgerlichen Kollegien haben in ihrer heu¬
tigen Sitzung beschlossen, bei der württ . Sparkasse einen
Darlehensvertrag über 600000 Mark zu 4x4 o/o auf 5
Jahre gegenseitig unkündbar abzuschließen. Dieser Be¬
trag , der nach Bedarf abgehoben werden soll, wird mit
etwa 200 000 Mark zu einem Krankenhausbau , mit etwa
70000 Mark für ein Wasserleitungshochreservoir und
mit weiteren rund 70 000 Mark 'für fStraßjenbauten
Verwendung finden . Weiter wurde beschlossen , auf dem
sogenannten Tuchberg ein Areal für etwa 20 Wohnhäuser
in der nächsten Woche öffentlich zu versteigern und zwar
fämtliche Bauplätze an einen Unternehmer , der sich ver¬
pflichten mußi , im Laufe dieses Jahres noch mindestens 5
Wohngebäude herzustellen.

(-) Schwenningen , 26 . Juni . (Tie großen Herbst-
manöver . )

"Tie heurigen großen Herbstmanöver des 13.
württ . und des 14 . bad . Armeekorps werden bekanntlich
auf dem Schwarzwald , mit Schwenningen und Rottweil
im Mittelpunkt abgehalten . Die Brigademanöver an¬
fangs September werden 6—8 Tage dauern . Ihnen
folgen dann " 4 Tage laug Tivisionsmauöver mit min¬
destens 2 Biwaks und zum Schluß 3 Tage Korpsmanö¬
ver des 3 . württ . gegen das . 14 . bad . Armeekorps.

Stuttgart , 27 . Juni . In den letzten Tagen
gingen mehrfach durch die Blätter Meldungen , daß
bei einem Unfall auf dem Truppenübungsplatz Mün-
singen ein Unteroffizier tot geblieben und ein Ar¬
tillerist schwer verletzt worden sei . Tatsächlich ist bei
dem Unfall niemand ums Leben gekommen , vielmehr
befinden sich die beiden Betroffenen auf dem Weg
zur Besserung . Lebensgefahr war von Anfang an
nicht vorhanden . . St . -A.

(-) Stuttgart , 26 . Juni . (500 000 Besucher der
Gesundheitsausstellung .) Die Stuttgarter Ausstellung für
Gesundheitspflege kann Mitteilen, daß am letzten Diens¬

tag der 600000 . Besucher ihre Tore passiert hat . In
diesem Erfolge liegt begründet , daß die Ausstellung das,
was sie an gekündigt hat , voll hält und daß sie mit ihrer
allgemein verständlichen Schau der Gesundheitspflege
einem modernen Bedürfnis entsprochen hat.

(-) Stuttgart , 2b . Juni . (Tödlicher Sturz.) Im
Kos einer hiesigen Fabrik ist ein 57 Jahre alter Fuhr¬
mann beim Verladen von Kisten rücklings von seinem
Wagen gestürzt und hat eine bedeutende Kopfverletzung
erlitten , an deren Folgen er im Katharinenhöspital ge¬
storben ist.
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Sturz . ) Tie 53 Jahre alte Seilersehefrau Sofie Steinle
von hier ist beim Heuholen in der Scheuer mehrere Meter
Hochauf die Obertenne abgestürzt , tvo sie mit einer 10
Zentimeter langen Wunde am Hinterkopf und sonstigen
schweren inneren Verletzungen von ihrer Tochter in
bewußtlosem Zustand aufaef,inden wurde.

(-) Ebersbach u . I . , 26 . Juni . (Simfon der
Zweite .) Wie weiland Simfon den Löwen im Philister¬
land , so wollte ein wagemutiger Ebersbacher den Bären
bezwingen , der in den letzten Tagen dort vorgeführt
wurde . Vor einem großen Prchlikum begann
er , den Kampf , aber schon nach zwei Mi¬
nuten mußte er sprechen wie jener Held : „Bald
lag er oben, bald ich unten " —. wenn er überhaupt noch
gesprochen hat . Tenn der Bär behauptete das Feld und
Simson lag kraftlos am Boden wie sein alttestament-
licher Vorgänger im Schoß der Delila , nachdem diese
ihm die Haare abgeschnitten hatte . Der Kampf ist als
ein übermütiges Nachspiel der Turnhalleeinweihung zu
betrachten, bei welchen Gelegenheiten ,,d ' Leut als so
Sacha machet".

ft Rottenburg , 2K . Juni . (In ZahlunaD -Schwie-
rigkeiten geraten . i Zu der Angelegenheit des Prä-
tendars Gauß meldet die Rottenburger Zeitung daß
dieser nicht geflüchtet ist , sondern in Stuttgart
weilt . In Zahlungsschwierigkeiten geriet er durch
Verpflichtungen für seinen Bruder , die er in finan¬
zieller Hinsicht für diesen übernommen hatte , außer¬
dem auch durch Herausgabe eines Werkes über
„Orgel - und Harmoniumspiel " , für das er die be¬
kanntesten Komponisten der Jetzzeit als Mtarbeller
gewonnen hatte.

Deutsches Reich.
* Kiel , 26 . Juni . Im Laufe des Vormittags trafen

hier etwa 400 Düppelstürmer aus allen Teilen des Reiches
zur Düppelfeier ein . Auch die damals am Sturm auf
Düvpel beteiligten Regimenter haben Abordnungen ge¬
sandt, u . a . auch das bayerische Infanterieregiment Nr . 8
und die Artilleriercgimenter Nr . 2 und 22.

* Beileidstelegramm des Kaisers . Der Her¬
zog Bernhard von Sachsen-Meiningen hat folgendes Tele¬
gramm des Kaisers erhalten : Ich nehme an dem Hin¬
scheiden Domes treuen Vaters wärmsten Anteil . Emp¬
fange mein herzlichstes Beileid zu dem schweren Verlust,
den Du mit Deiner Familie und dem Sachsen-Meiningi-
schen Lande erfahren hast. Zn meinem schmerzlichen Be¬
dauern ist es mir nicht möglich, dem Verewigten persönlich
die letzte Ehre zu erweisen und habe ich meinen Sohn,
Kon Kronprinzen , mit meiner- .VmUr.etnnA. kei der Beisetz¬
ung beauftragt . Gott der Herr schicke Dir Kraft aus
der Höhe zu dem übernommenen Herrscheramt und lasse
Dich regieren zum Segen Deines Volkes und des deut¬
schen Vaterlandes.

* Günstige Arbeiterverhältnisse in Deutsch-
Ostasrika. Im Gouvernemeutsrat von Teutsch -Ostasrika
legte der Gouverneur dar , daß ungeachtet des zeit>
weiligen Zurückbleibens des Arbeiterangebots hinter der
Nachfrage dieArbeiterverhältniiseinTeutsch-
Ostafrika am günstigsten von allen deutschen Ko¬
lonien lägen . Die Notwendigkeit ausreichender Arbeiter¬
fürsorge wurde allseitig anerkannt . Ter Gonvernements-
rat erklärte sich einstimmig , das evangelische und das
katholische Missionsmitglied eingeschlossen , gegen die Auf¬
hebung der Haussklaverei bis zum Jahre 1920.

* Der Kaiser - ei der Regatta in Kiel . Ter
Kaiser ging Freitag morgen au Bord seiner Segelyacht
Mtzteor, um an der Wettfahrt des kaiserlichen Nachtklubs
auf der Kieler Förde teiizunehmen . Als Segelgäste waren
auf der Meteor geladen : Prinz Heinrich von Preußen,
Großadmiral v . Tirpitz , der großbritannische Botschafter,
Sir Eduard Goschen , der großbritannische Vizeadmiral
Sir I . P . Warnender , der großbritannische Kapitän z.
S . Tampier und der großbritannische Kapitän z . S.
Hughan.

Vorschlag des französischen Kriegsnnmners rst dem
Obersten v . Winterfeldt das ' Kommandeurkreuz der Ehren¬
legion verliehen worden . Oberst v . Winterfeldt wird
sich noch einige Zeit in Griselles aufhalten.

Ausland.
Ein heftiges Erdbeben.

Baüavia, 26 . Juni . Ein heftiges Erdbeben hat
auf Sumatra großen Schaden angerichtet . Alle
Telegraphenlinien sind beschädigt . Ein Unterseekabel
ist gebrochen . Viele Häuser , auch Regierungsgebäude
sind eingestürzt . Zahlreiche Menschen sind der Kata¬
strophe zum Opfer gefallen.

Haag, 26 . Juni . Nach hier vorliegenden amt¬
lichen Meldungen aus Sumatra hat das Erdbeben
nachts stattgefunden . . In der Stadt Bencoelen sind
bisher 11 Tote und mehrere Verwundete geborgen
worden . Die Europäer sind unverletzt , ihre Häuser
sind aber zum großen Teil unbewohnbar geworden.

Die Marinereservisten einberufen.
Athen , 26 . Juni . Infolge der Vermehrung der

Flotte und infolge der großen Seemanöver , die in
der nächsten Woche beginnen werden , sind 7 Klassen
der Marinereservisten einberufen worden.

Deutsche Matrosen in Schweden.
Eine Anzahl Offiziere , Unteroffiziere , Kadetten und

Matrosen vom Tonischen Schulschiff Hansa war am Ton¬
nerstag vom schwedischen Kronpmnzenhusarenregiment
zum Frühstück ins Offizierskasino in Malmö geladen . An
dem Frühstück nahm auch der deutsche Gesandte in Stock¬
holm teil . Auf Freitag wurden 100 Husaren des Re¬
giments zum Besuch auf die Hansa geladen.

Deutsch-chinesisches Bahnabkommen.
Der mit deutschen Unterhändlern vereinbarte Ver¬

trag betr . die Bahnlinien Tsinandu -Changtedu und
Kaumi -Hsuchoufu, über den seit 1913 verhandelt wird,
ist am Donnerstag unterzeichnet worden.

Der Aufstand in Albanien.
Das Neue Wiener Tagblatt will von unterrichteter

Seite erfahren haben , es sei die Idee angeregt worden,
zur Ermöglichung der Heranbildung albanischer Truppen
für den Fürsten die internationalen Detachements in
Skutari auszubilden . Die Verhandlungen darüber seien
noch im Gauge . Für den Fall der Verwirklichung der
Idee sei zu hoffen, daß die von den einzelnen Detache¬
ments gestellten Jnstruktionsoffiziere in der Lage seien,
den Kern für die albanische Armee auszubilden , wodurch
dem Fürsten eine wirtliche Stütze geboten würde.

Au Berliner amtlichen Stellen wird die Lage in
Dürazzo andauernd sehr pessimistisch beurteilt . . Ms ein¬
ziges verhältnismäßig günstiges Symptom weist

"mau
nur darauf hin , daß die Aufständischen ihren so oft au¬
gekündigten Sturm auf die Stadt immer noch nicht un-
ternommeü hätten . Umso ungünstiger lauten aber dis
Meldungen aus Valona . Wie verlautet , besteht die Ab¬
sicht, einige der vor Durazzo ankernden europäischen
Kriegsschiffe nach Valona zum Schutze von Leben und
Eigentum der Fremden zu entsenden.

Ein Radiogramm des Schiffes „Panther " über
Casteluuovo meldet : Der deutsche Gesandte ließ für alle
Fälle in Erwartung eines größeren Angriffs eine Schuell-
feuerkanone von der „Breslau " landen.

Durazzo, 25 . Juni . (Abends 9 Uhr . ) Die aus¬
wärts verbreitete Meldung , daß Prenk Bibdoda ge¬
fangen genommen und gegen Ehrenwort wieder frei
gelassen worden sei, ist aus der Luft gegriffen . In
der vergangenen Nacht , sowie im Laufe des Tages
hat sich nichts bemerkenswertes ereignet . — Heute
traf hier der Bruder der Fürstin , P rinz Günther
von Schönburg -Watdenburg ein.

Wien , 26 . Juni . Der König von Rumänien
hat die rumänischen Gesandten aufgesordert , bet den

von Albanien die internationalen Truppen zur Ver¬
fügung gestellt werden . Die Großmächte haben noch
keine Entscheidung getroffen . Es ist auch die Rede
davon , daß eventuell rumänische Truppen allein dem
Fürsten zu Hilfe kommen sollen.

Durazzo, 26 . Juni . Die Verhandlungen «Md «,
Aufständischen sind auf Betreiben der holländischen
Offiziere definitiv abgebrochen worden . In der letz¬
ten Nacht wurden die Höhen von Rasbul von dem
Dampfer Herzegowina aus mit Geschützen beschossen.

Freiwillige für Albanien.
Wien, 26 . Juni . Für das Freitmlligenkorps

fül Albanien , zu dessen Bildung von privater S eite
ein Aufruf erlassen worden ist , haben sich im Laufe
des Tages 1200 Personen ĝemeldet . Insgesamt
selten 1600 Mann zusammengebracht werden . Eine
große Zahl der Freiwilligen sind ehemalige Offi¬
ziere , sowie Studenten , Beamte usw . Morgen früh
soll eine Kolonne nach Durazzo abgehen.

Fürst Wilhelm will abdanken.
Berlin , 26 . Juni . In Berliner diplomatischen

Kreisen,die sonst der Regierung des Fürsten Wjilhelm
stets sympathisch gegenüberstanden , wird heute die
Lage des Fürsten als fast hoffnungslos angesehen.
Der Fürst scheint seine Lage gleichfalls sehr pessimi¬
stisch zu beurteilen , namentlich , we,il er bei den Mäch¬
ten nicht jenen finanziellen und moralischen Rück¬
halt gefunden habe , den er bei Uebernahme seines
europäischen Mandates in Albanien erwartet hatte.
Nach Berichten aus der Umgebung , des , Fürsten soll
der Fürst die Absicht haben , unter Berufung auf
diesen Umstand von der Regierung zurückzutreten,
sobald er die Erkenntnis gewonnen habe , daß er sich
aus eigener Kraft nicht halten könne.

Handel und Verkehr.
" Freudenstadt , 26 . Juni . Der Gafthof zum Rebstock

ist in den Besitz von Karl Weber z . Sonne übergsgangm.
Voraussichtliches Wetter

am Sonntag , den 28 . Juni : Vorwiegend heiter , trocken,
sommerlich warm.

NermrtWvrtlicher Redakteur : Ludsig Lauk.
Druck urw Bertas der W. Rieker 'schen Buchdruckers, AltenMs'

Es will mir nicht schmecken , sagt
mancher in der heißen Jahreszeit , ich
habe keine Lust zum Essen . Diesen
wird Scotts Emulsion eine Wohltat
sein, denn, angenehm schmeckendund
leicht verdaulich, regt sie die Eßlust
kräftig an, so daß auch an heißen
Tagen das Essen wieder schmeckt . Es
ist der Hauptvorzug von Scotts
Emulsion, daß sie im Sommer ebenso
leicht genommen wird , wie in der
kühleren Zeit.

Scotts Emulsion wird von unS ausschließlichim grotzcn verlauft , und zwar nie lose nach Ge¬
wicht oder Matz , sondern nur in versiegelten
Originalflaschen in Karton mit unserer Schutz¬
marke (Fischer mit demDorsch ). Scott L Bowne,
G , m . b . H ., Frankfurt a . M

Gehalt, ca . : Feinster Medizinal - Lebertran
180,0 , prima Glyzerin 50,0, unterphosphorig-
saurer Kalk 4,3 , unterphosphorigsaures Natron
2,0, pulv Tragant 3,0, feinster arab . Gummi
pulv , 8,0 . Wasser 188,0 , Alkohol 1l,0. Hierzu
aromatische Emulsion mit Zimt-, Mandel- und
Gaultheriaöl je 2 Tropfen.

Alter,fteig-Ttadt.

HhllWÄuWemg
ergeht an diejenigen , welche mit ihrer Steuer pro 1913 14 noch ganz
oder teilweise im Rest sind, mit dem Anfügen, daß diejenigen , welche
dieser Aufforderung bis 1. Juli LS14 keine Folg - '

.ästen,
sofort zwangsweise Beitreibung zu gewärtigen habe».

Den 20 . Juni 19 l4.
^ tadtpflegs : Lutz.

' Bruchleidende'
nehmen oft ihr Leiden zu leicht und tragen kein Bruchband weil der
Federdruck zu lästig ist . Mein Bruchband ohne F e d, ,, „L
Iss HiTs rL "

, eigenes Faorckw , Tag und Nacht tragvuc, gut sich auch
bei veralteten Fällen glänzend bewährt Zahlreiche Zeugnisse . Leib¬
und Vorfallbinden, Geradehalter, Gummistrümpfs. Mein Vertreter ist
mit Mustern anwesend in

Nago ' d , Donnerstag , s . Juli 8 IS Uhr irn Rötzle
ökiM . kM öM8e!i , Lrdgll . 8MM 1, »??? «:

K. Forftamt Hofstett.

Alarrr - V-

Am Mittwoch , den 1 . Juli,!
vorm. 9 Uhr auf dt--. Forstamts - !
kanzlei Vergebung einer SLeiu-
dotzle im Frohnwald . Plan und
Bedingungen liegen beim Forstamt.
Nachweis über tadellose Arbeiten
bei K . Forüämtern erforderlich.

8M ImMerer Lurem.

können bis 6 . Juli ! Sl4 erneuert!
und angekauft werden. ^
Ritter , K . Württ . Lottcrieeinnehmer. >!
Mittelsperson : Heinr . Henßler, !

Kaufmann, Alrensteig . i

Oerckern blacbt ent8ob!ie ! naeb langem, scbrverem
I-eicken un8er inni^ tgeliebter , 1reub68orgter Oatte,
Vater, Lrucker, Lcbrvager unck Onkel

Karl Lckvveixer
? 08tin8pek1or a. 0.

Om 8kiIIe Deilnakme bitten:
äiö likttrsllkrMvä MlkrbUkIikükiu

lleerckiZung : Sonntag mittag 3 Okr.



MN 15 - - eMMW.
In der Nachlaßsache des Bäckers und Wirts Christian Groß-

UttM» von Heselbronn kommen am

Montag , den 29 . Juni ds . Is.
vo« Nachmittags 2 Uhr an

gegen Barzahlung zur öffentlichen Versteigerung:
2 Ochsen, 4 Kühe, worunter 2 neumelkige , MsW

^ 2 Rinder, 1 Kalb , 2 Schweine,
20 Hühner , 1 Hund , 1 Turtel-

taube , 1 Ochsengeschirr, 2 Wägen , 1 Bier¬
karren , 1 Schubkarren , 1 Dreschmaschine
1 Obstmahlmühle , 1 Mostpresse , 1 Futterschneid¬

maschine, 1 Güllenpumpe, 2 Pflüge, 1 Egge,
'

1 Putzmühle , 2 Rllbenschneider , 1 Wagen¬
winde, 1 Holzsägemaschine , 1 Lefauche - Gewehr,
1 Gewehrkasten, 1 Zimmerbüchse , 2 Jagdmesser,
1 Jagdtasche , 6 Hirschgeweihe , 68 Rehgeweihe,
1 Kasten mit ausgestopften Tieren , worunter 1 Auer¬
hahn , 1 Eule, 1 Fuchs , 1 Marder usw . , 2 steinerne!

Krautstanden , 1 Räucherkasten, 29!
Fässer, im Meßgehall von 33 bisj
646 Liter, ca . 1000 Liter Rotwein,
ca. 1000 Liter Weißwein , je von§"
1911 , ca . 1300 Liter Most , 500 L.

Branntwein , 40 Liter Kirschenwasser.
Hiezu werden Liebhaber eingeladen.
Altensteig , den 25 . Juni 1914.

Bezirksnotar : Beck.

im Saale zum „ grünen Baum*
- Lll86Mg ögMKZ.

Abends 8 Uhr
Die Mrrcht

vor der Hochzeit
oder : Fanny , z« Dir ist

mein liebster Gang.
Große Gesangsposse in 3 Akten

von F . Kaiser.
WM- Anfang 8 4 Uhr . 'WS
Sperrsitz 1,20 Mk . , Erster Patz 1 Mk. ,
Zweiter Platz 60 Stehplatz 30 ^

Altensteig.
Von morgen ab jeden Sonntag!

iS »nö --
Tchl « gs > h « e

Karl Welker
Konditor.

8e>igsmIIk
zum Estinnen , Zwirnen und
Färben übernimmt jedes Quantum.
Wilhelm Henßler , Färber

Altensteig.

Agenbach.
Unterzeichneter verkauft einen Wurf

8 Wochen alte, rassereine, schöne

^ I1sn8telK.

IVeZen k^ milienteier ist mein Oesestütt morgen
Sonntag

A68 <tll0886I1 . ^

Kii8tsv Vuekerer.

c>ol7On ^iL . i» eir -rii .r.nr « i

uMKolls
D8s1rrl § enlHsvj !rtti>e.

SpSLlsNLbnIlc run slls ^ rtsn vor»

liülrdsarbkitungs-
k/Iasekinen

ln nur srsilclssslss ^ /rusMUruns !.

I ^ mstsrUam u . VVIssdsrlsn >S0S , Oui -Isoi , ISÖA

Altensteig.
Suche sofort oder auf 1 . August!

em

Strohhüte Z WslWiiile

Mädchen
das schon gedient hat, nicht unter
17 Jahren . Gelegenheit zum Kochen
lernen.

Frau Louise Beck sen.

Altenfteig . !

Mehrere fleißige, absolut ständige!

neuester Fasson, für Herren , Knaben und Kinder, sowie
0»

von guter Abstammung,

Friedrich Gall.

Platz-
ÄkvEttkk Dengelstöcke

Altensteig.

Zn verkaufen:
1 Küchestuhl, noch neu,
1 große Engelfigur , L
Nachtstuhl, gepolstert, I
Blitzrührschüssel, L Man¬
delreiber , etwasPorzellan
und Küchegeschirr, Lein¬
wand, Gartenlaube und
Grüßaott schön gebunden,
6 Jahrgänge bei

Kran Sude.
Psalzgrasenweiler,

empfiehlt in großer Auswahl zu allerbilligsten Preisen.

Hüte voriger Saison
werden zu spottbilligsten Preisen abgegeben.

Hut - ^
NM/, Mützengeschäft.

USLSlä 6 . o . m . d . ^
dt-iill sltsu Lirodturin . Islsxbou Hr. 36

Agsmur üsr V/ürttomd. kiotönbnnk.
6iro-0c>uto dsi <1sr Nsiob8- n. Vürtt . Hotsnbauk . ?o8tsvbsvkkouko Itr. 403.

Ilnnadme vo» Spareinlagen unä Depositengeldern von jedermann , b«i »okor;
deAiuusuüsr , köokstiüöAliokor VerLinsuiiA. L.bA»bs von Usiuisxsrkssssu. — Osväli-
rurx von Lrsüitsu Aszsu sieberstsituu». — Lrökknuux luuksuäsr RsvbuuuAsu (Oouto-
Oorreut-Verkebr ) uuci provisiovskrsier uuü Obsvk-Oouti. — LslsibuuZ ßörseo-
KüvzlAtzr

'tvsrtx»x1tzro. — 0i8koutioruuZ ui»1 LiuLUK von Vsoksslu unä Obsok' 8 suk iu
uvci Luslüuciisebs lUätüe. — ^U8 ?ab1l»>K«»- u»«b ^.uslsuäs, buuptsüobliob uuvb
^ rusriku. — ^.n- uuä Verkant von soHUsn 1>Vsrtpsp >6rsii , bssouclers «uvb luüuäs!-
sioboren Obligationen kür küSASvbuktsn, Ltiktunzen uuä Lautioneu . — Um v̂sobk
irmK von Lcmpous nnä krsiuäsu Oeläsorts » . — VörlosuriAsicoutrolls . — Vsriuis
kuoz ksusr- >" '4 üisbsssioüsrsr « sobraokKobsr . — ^ukbstvubruux uuü Vsr-

ortpupisrs ». — OovübrunA uni VsrmittlüUA von Il^potbskenclurleben.
— Lox». . do , uusiASuuütÄAg ZsratuuA in OolclsuAelsASuksitsu kür jsäermsnn.

6ls

veliiMlsiillMMei'
^LKmLscNlnsn, SportsntttcsI Llloi'

pnsumLlttcs . Vsffvn»Vkrsn. k̂ ustt(-,6olä-
unü 8ttbsnvsrsn , ttsuskLltungsLrltteo ! u.
sonstigon Eodraueksssüsnstüncis in ^sr

OuLUtÜt ctts dsston , ctsksr auck lmprslss äls sllsrdiüisstsn sln «I.
--- KsleNlUusIrlsi 'tsl ' KLtsiog üostsnlos.^
k . Ltuksnbrolr. Einbeck 2Z

^sdkr'sdvvk'ssncjligus OsutsokIsnriL.̂

WstlEEWllnMZMW

finden bei hohem Lohn sofort dauernde
Beschäftigung bei ! owre

Gebr. Theurer DeNgHäMMek
Altensteig.

Zwei bis drei
empfiehlt billigst

Georg Schleeh.

Gestorbene.
Stuttgart : . Johanna Landauer , geb.

Jäger , Baurats -Gattin.
finden sofort Beschäftigung ber l Sluttgart : Paul Jmmendörfer,

! FriedrichWalzr Tnkotwarenfabrikant.
! Maurermeister. l Dutgart : Heinrich Fischer , vr . pstil.

Lur8S vom 26 . ^lunl 1914.
Miinäelricdere Werte,

40/0 Vtseds , RoioiissnI . unk . 1938 98 .90
S -,,° , äerZI. krnl . 86 .30
3 o verIt , 77 . —
4»/, krsusi . k. 1917
4°/, Vürtt . Aaslsoiil. uuk. 193L
4°

o är-rAl. „ 1931 98 .90
t^ ärrsl . „ 1915
SV,°/v 4erg1. v. 1875 i , 94.50
6 / °̂/i äerzl. v. 1885/95 88 .—

äsrgl. v. 1880 ! ' 8. —
3i/r"/a ogrxl . v. 1881,85 s 85.10

üsrzl . v. 1900 / 85 .10
S ' /,«/, äorZI. v. 1903 j 85.-
3«/» äsr §1. v. 1896 77.90
4 '/g Ls^sr. Stuutsuul. auk. 1930 88.80
4"/, ^Vürtk.vxpotk .LK. , 1923 97.40
40/g Vkürtt, 6rsä» Vsr. „ 1933 98.—
4°/, Rkeiu . Hxp. vk . , 1933 96.—
4°/„ Mrud. Vereiusb. , 8.36 - 39 97.70
4°/g Urktr. S ^x.-Vk . „ 1930 96 .50
4°/<> 8odvar2b ^ .SK. „ 1921 95.30

Verrcbieclene vdligationen»
4i/ -o/g Lsü. Luilin- u. 8oäakü6r.

8sr. L. 101.50
Lissub . Lank Ikkkt. a. ül. 99.50

5°/g ^.Ux. LIsetr . des . uuk . 1933
4 ,°/o äsrzi . „ 1930
4 -̂ - 0/o ttovkurvrsrks Dsslgu . uuk.

b . 1916 rüokL . 5 1030/g
^ -0/g Nusvk.-l 'udr.VsslAu. iüvk-

raüldar 5 105"/,
4^ i"/o 2sIIstokk -§ »br. ^ ' Hüok v.

1908 rüok^. ü 1020/g

102 .40
101 .-

99 .-

100 .50

96 .10
Aurlänairebe Wertpapiere»

40/0 Oostsrr. dolürüMv
50/g Ruinüu. Rsuts v. 1903
4V,o/o Rumüu. Reuts v. 1913

külliA 1916
4 ' /,0/0 vuA»r.8t !>atsku8S8u -8oIisills

Kllix 1923
40/, kkbks . ä . vuA. Vauäs8-6eutra1-

8xarka8ss 6sr. L u. L

Vdligationen von rranrportanrtalten,
4>/,o/g Obi. ä,vsutsoÜ8uLissnk >s.liu-

Os8 .i.Mkt.L/U .rüeki!.ü1050/g 100.—
40/g äsrzl . Obi., rückn. L 105o/g 94.50
40/0 8üLäsutsobs Lissububn v. 1907 93.50
40/g ^ ürtt . Wssub. unkäb . d. 1914

rüekrb . ü 103 /̂g 92 .—

Rsiobsbaukäisoont8atr 4°/,

85 SO
99 .90

88 .80

82.50

Altenfteig.

Von eingetroffenen größeren Se . düngen und günstigen Einkäufen
offeriere ich heute:

Prim M . St« e»W !S- l8 °
>» JeugehÄ s 28- 30 M.

Ml !» . Mg. AMgeMe18 -2« ° , Mehl» „ 82- 84 Psg.
il . , , 22 - 28' 8«—88 Psg.

Prim Mg. Li«hMllUse IZ —18 °
» „ „ 2«—27 Psg.

Mst lS. .. 20- 22 °
° .. .. 28- 8« Psg.

in Kift-N - 0» s». « . "2 Mund in i i ' . reis-r Ware

bei 1« Md. Abnahme jede Sorte je r Psg. höher "« 8

« e-SWeizeasse in Me« 8 « W-" » ss Psg.

i -- MIVIMU „ 8«

, « MW » . 1 Psd . 1.l « M . . . . 8
"

11 « M

1

M
KNh>'ü. p
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wegen
Umbau.

Walddorf -Feldreunach.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns
Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Montag , den SS . Juni LS14
in das Gasthaus zur Krone in Walddorf

steundlichst einzuladen.

Christian Walz
Silberarbeiter

Sohn des I . Gg . Walz
Bäckers in Walddorf.

Luise Mrbach
Tochter des

Friedrich Otterbach
Schuhmacher in Feldrennach.

Kirchgang um 1L Uhr.

^ Hen8leiA.

kur äie bevorstehende

Usu-Lrnts
habe ick mein l.s §er in

IruM
.

Kerälkii
suis beste susAeststtet uns empkeble in nur irischer

bester Ware

Lensen
seit Iskren einZekükrte , bevübrte Türken

Mur- llllä SilioAMMUlltz
XÜHtplS , v/vrds , LSHLSQI 'lQZS

venAelAesckirre
Streu. , Mri>. , ScküNel - , « . üeu-

Qadeln
deutsche und arneribaniscde k'abribate

Ueureckeu , UeusanAsn
Ueuscklepprecken
. . Seilrollen . .

„Ibus" 81uk1recken
kür Strasse , Nok, Stall unrl keld

»M- leicdt de H 0 I2, un ^erdrecklick . -da

Karl Henssler sen.
LisenvarenbanctlunZ.

NI

I > !«

ck -5

verkauft.

Um möglichst zu räumen werden ÜÜC ÄklZSlbl

> . hohem Rabatt

Losen Sctiiler , ^ oiä.

Altensteig.

Freiwillige
Feuerwehr.

l/Il Diejenigen Mitglieder, welche^ M ? am 19. Juli ds . Js . das

Ruemehrseft io Höllerbach
besuchen wollen, werden ersucht, sich
spätestens bis 1 . Juli beim Kom¬
mandanten anzumelden . Fahrt frei.

Den 27 . Juni 1914.
Verwaituugsrat . §

Altensteig.

vsr dsillöo? . Vörsill
besucht am 5 . Juli die

GesuuhheüMrftelluuz
in Stuttgart.

Ein Beitrag zu den Reisekosten j
wird gewährt.

Anmeldungen zur Teilnahme an
Vorstand oder Kassier erbeten bis
Montag , 29 . Juni.

Der Ausschuß . !

Alteusteig.

Wegen vorgerückter Saison offeriere heute:

Urne serbische Zwetschge«
1 M . 28 Pfg . , bei 5 Psd . 24 Pfg.
1 Psd . 30 Psg ., bei 5 Psd . 28 Pfg.
1 Pfv . 35 Pfg . , bei 5 Psd . 33 Psg.

Wacht«« Tafel-Wamme«
sehr geeignet zum Roh -Essen

1 Psd . 40 Pfg ., bei 5 Psd . 38 Pfg.
in 1 Psd . Pakets 50 Pfg . , bei 5 Pfv . 43 Pfg.

Amerik. DampfSpfel
1 Pfd . 60 Pfg . , bei 5 Psd . 55 Pfg.
1 Pfd . 70 Pfg . , bei 5 Pfd . 65 Pfg.

Wisch-Obst

Alteusteig.
Heute Samstag

abend 9 Uhr
Monats-

Versammlung
im Lokal.

Der Vorstand.

Alte nsteig.
Eine 3 bis 4zimmrige, schöne,

sommerliche

Wshirittrg
hat sofort oder später zu vermieten.

G . Drexel , Bäckerei.

Nagold.
Einen neuen Einspänner-

sehr beliebt , 8 Sorten , 1 Pfd . 60 Pfg . , bei 5 Pfv . 55 Pfg.

Birnschnitze , Datteln, Pfirsiche , Birnen,
Aprikosen

Schöne badisch» Kirsche«
1 Pfd . 25 Pfg.

Ue«e Atal. Kartoffel«
bei 3—5 Pfd . 13 Pfg.
bei 10 Pfd . 12 Pfg.

Ue«e Malta Zwiebel«
bei 3—5 Pfd . 19 Pfg.
bei 10 Psd . 18 Pfg.

Chr. Burghard jr.

Alteusteig.

Mermgen j GM
.

MttMllll
(oder Kuhwagen)

verkauft billig

Schmied Bräuning.
Kirchliche Nachrichten.

S, Sonntag nach Trinitatis,
28 . Jtt «:. Evang. Gottesdienst
vorm, i/s 10 Uhr in der Kirche.
Lieder : 319, 553 , 100 . Kinder¬
gottesdienst in Klassen .

*/ »2 Uhr
Christenlehre Töchter. 3 Uhr
Bibelstunde im Jugendheim.

Methvdistengemeinde.
Sonntag , den 28 . Jnni , morgens

9 V s Uhr Predigt , mittags 10 ''/i Uhr
Sonntagsschule, mittags 2 Uhr
Jugendbund , abends 8 UhrPredigt.

Mittwoch , de» 1. Juli , abends
8 Uhr Gebetstunde.

empfehlen ihr reichhaltiges Lager in

ksiuMm
sowie stimme Elsa- md Zubehörteile.

— Fahrräder von 7S Mb . an

AM ' Einige gebrauchte Räder zum
billigsten Preise.
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